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1.  Das Wichtigste in Kürze 

Die Gemeinde Mettmenstetten, die Primarschule Mettmenstetten und die Sekundar-

kreisschule Knonau-Maschwanden-Mettmenstetten veranstalten gemeinsam einen 

anonymen, selektiven Projektwettbewerb. Das Verfahren unterliegt dem öffentlichen 

Beschaffungswesen. Für die Verfahrensbegleitung wurde Basler & Hofmann beauf-

tragt. 

 

Teilnahmeberechtigt sind Teams von Planerinnen und Planer aus den Fachrichtungen 

Architektur, Baumanagement, Landschaftsarchitektur, Bauingenieurwesen und HLKSE. 

Es wird ein Generalplanerteam unter der Federführung der Fachrichtung Architektur 

oder Baumanagement evaluiert. 

 

Das Verfahren wird von Juni 2016 bis März 2017 durchgeführt. Die Unterlagen für die 

Präqualifikation sind bis am 15. Juli 2016 einzureichen. 

 

Die Gemeinde Mettmenstetten verzeichnet in den letzten Jahren ein zunehmendes 

Wachstum. Neben dem Bedarf die bestehende Turnhalle Gramatt zu ersetzen, müssen 

bestehende Schulprovisorien aufgehoben werden. Zusätzlich hat vor allem die Primar-

schule gemäss ihrem gesetzlichen Auftrag neue Aufgaben übernommen (z.B. Tages-

strukturen) und strukturelle Änderungen (z.B. ISR = Integrierte Sonderschulung in der 

Regelklasse) durchgeführt, welche Auswirkungen auf den Raumbedarf haben. Des 

Weiteren besteht auf Seiten der Vereine der Wunsch nach einer Doppelturnhalle und 

jungen Familien fehlt ein Dorfspielplatz mit Aufenthaltsqualität. 

Als Basis für die anstehenden Planungen wurde ein Masterplan erarbeitet, der Teilpro-

jekte, deren Erweiterbarkeit sowie ein Mobilitäts- und Energiekonzept definiert. Mit 

diesem selektiven Projektwettbewerb werden die ersten Teilprojekte des Masterplans 

ausgeschrieben. 

 

 
 
Abb. 1 Luftbild mit Perimeter 
blau = Perimeter für Hochbauten 

orange = Perimeter für Umgebungsplanung  
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Der Perimeter erstreckt sich westlich entlang der Niederfeldstrasse (1) und beinhaltet 

die bestehenden Gebäude Schulhaus Gramatt (2) und Alte Sennerei (3). Es stehen ein 

Perimeter für die Hochbauten (blau) und ein vergrösserter Perimeter für die Aussen-

raumgestaltung (orange) zur Bearbeitung. Bereits bestehend befinden sich nordwest-

lich des Perimeters gut ausgestattete Aussensportanlagen (4) mit 100m Laufbahn, 

Tartanplatz, Weitsprunganlage und grossem Sportplatz. Diagonal versetzt zum Perime-

ter liegt das Sekundarschulareal (5). Zwischen beiden Schulen besteht eine Vielzahl an 

Synergien. 

 

Die Wettbewerbsaufgabe besteht aus einer Doppelturnhalle, Räumlichkeiten für die 

Tagesstrukturen, einer Erweiterung der Primarschulräume und einem Begegnungsort. 

Der Begegnungsort (Bibliothek, Mediothek, Aufenthalt und Dorfspielplatz) soll auf dem 

Perimeter der Alten Sennerei, die im kommunalen Inventar schützenswerter Bauten 

verzeichnet ist, umgesetzt werden. Der Erhalt der Alten Sennerei oder ein Ersatzneu-

bau stehen innerhalb der Projektaufgabe zur Disposition. Im Projektvorschlag ist auch 

aufzuzeigen, wie die Tagesstrukturen und der Primarschulneubau in einer späteren 

Erweiterung um zwei Gruppen Tagesstrukturen und zwei Primarschulklassen ergänzt 

werden können. Der Gebäudestandard der Gemeinde Mettmenstetten als Energiestadt 

ist zu erfüllen. 

 

Die Umgebung ist über das gesamte Primarschulareal zu planen. Campusartig sollen 

Wegeführung und Aussenräume die Schulgebäude (inklusiv Begegnungsort und Dop-

pelturnhalle) miteinander vernetzen. Dabei sollen unter anderem gedeckte Aussenräu-

me für die Primarschule und der Dorfspielplatz, der dem Begegnungsort zugeordnet ist, 

umgesetzt werden. Das Leitbild der Biodiversität der Gemeinden Mettmenstetten ist in 

den Planungen zu beachten. 

 

Der Projektwettbewerb hat zum Ziel, ein pädagogisch, städtebaulich und architekto-

nisch hochwertiges Projekt zu evaluieren. Die Gemeinden sollen durch das Projekt ein 

funktionales, effizientes und kostengünstiges Ensemble erhalten, welches auch die 

betrieblichen und energetischen Anforderungen möglichst optimal umsetzt. 

 

An der Gemeindeversammlung vom 7. Dezember 2015 wurde ein Planungskredit für 

ein Planerauswahlverfahren bewilligt. Die Bauherrschaft beabsichtigt auf Grundlage 

des siegreichen Projektvorschlags einen Projektierungskredit einzuholen. 

 

Es ist vorgesehen das siegreiche Generalplanerteam mit der Bauaufgabe zu beauftra-

gen. Dabei werden die Grundleistungen der SIA Phasen 31 bis 53 erbracht. Die Bau-

herrin behält sich vor, die Projekte eventuell zeitlich gestaffelt auszulösen. Die Beauf-

tragung erfolgt vorbehaltlich der Kreditgenehmigungen. 

 
  

Aufgabenstellung 

Zielsetzung 

Kreditgenehmigungen 

Weiterbearbeitung 
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2.  Verfahrensbestimmungen 

2.1  Veranstalterin und Verfahrensbegleitung 

Die Veranstalterin besteht aus den folgenden Gemeinden: 

_ Politische Gemeinde Mettmenstetten 

_ Primarschulgemeinde Mettmenstetten 

_ Sekundarkreisschulgemeinde Knonau-Maschwanden-Mettmenstetten 

 

Kontaktadresse: 

Primarschule Mettmenstetten 

Schulhausstrasse 4 

  

8932 Mettmenstetten Link http://www.ps-mettmenstetten.ch 

Kontaktperson: Käthy Elsener Tel. direkt 044 767 93 20 

Primarschule, Schulverwaltung E-Mail sekretariat@ps-mettmenstetten.ch 

 

Die Organisation, Begleitung und Vorprüfung des Projektwettbewerbs erfolgt durch 

Basler & Hofmann. 

 

Basler & Hofmann AG   

Ingenieure, Planer und Berater Tel. 044 387 11 22 

Forchstrasse 395, Postfach Link www.baslerhofmann.ch 

8032 Zürich Tel. direkt 044 387 12 78 

Kontaktperson: Cédric Perrenoud E-Mail cedric.perrenoud@baslerhofmann.ch 

 

Aufgrund ihrer Rolle als Begleitung des Projektwettbewerbs stehen Basler & Hofmann 

sowie die weiteren Unternehmen der Basler & Hofmann-Gruppe 

(www.baslerhofmann.ch) als Planer in den Bearbeitungsteams nicht zur Verfügung. 

 

2.2  Preisgericht 

Zur Beurteilung der Ergebnisse des Projektwettbewerbs setzt die Veranstalterin folgen-

des Preisgericht ein: 

 

_ Adrian Streich, Adrian Streich Architekten (Vorsitz) 

_ Sibylle Bucher, B.E.R.G. Architekten 

_ Irfan Cantekin, Architekt, Mitglied der RPK Mettmenstetten 

_ Rita Illien, Müller Illien Landschaftsarchitekten 

_ Dominique Salathé, sabarchitekten (Ersatz) 

 

_ René Kälin, Gemeindepräsident 

_ Beatrix Gallati, Präsidentin Schulpflege Primarschule 

_ Hanspeter Amstein, Schulleitung Primarschule 

_ Beat Bär, Gemeinderat Finanzen / Liegenschaften (Ersatz) 

 

_ Fredy Kurmann, Schulpflege Primarschule, Liegenschaften 

_ Markus Ruggiero, Schulpflege Sekundarschule Knonau-Maschwanden-

Mettmenstetten, Liegenschaften 

Veranstalterin 

Verfahrensbegleitung 

Fachpreisrichterinnen und 

Fachpreisrichter 

Sachpreisrichterinnen und 

Sachpreisrichter 

Expertinnen und Experten 

(ohne Stimmrecht) 

mailto:sekretariat@ps-mettmenstetten.ch
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_ Céline Lingua, Präsidentin Schulpflege Sekundarschule Knonau-Maschwanden-

Mettmenstetten 

_ Beat Friedli, Stv. Leiter Sportamt Zug, Sporthallenexperte 

 

_ Cédric Perrenoud, Architekt, Basler & Hofmann (Moderation) 

_ Experte Bauingenieurwesen, Basler & Hofmann 

_ Experte Haustechnik, Basler & Hofmann 

_ Baukostenplaner, b+p baurealisation 

_ Annegret Diethelm, ad & ad, Denkmalpflege 

_ Gemeinde Mettmenstetten, baurechtliche Vorprüfung 

 

Das Preisgericht behält sich vor, nach Bedarf weitere Expertinnen und Experten für 

spezifische Fragestellungen mit beratender Funktion beizuziehen (ohne Stimmrecht). 

 

2.3  Art des Verfahrens und Verfahrensbestimmungen 

Das Verfahren wird als anonymer, selektiver Projektwettbewerb für ein Generalplaner-

team bestehend aus Planerinnen und Planer der Fachrichtungen Architektur, Bauma-

nagement, Landschaftsarchitektur, Bauingenieurwesen und HLKSE durchgeführt. Das 

Preisgericht kann ein oder mehrere Projekte anonym bereinigen lassen. Die Bereini-

gungsstufe wird separat entschädigt. 

 

Im Rahmen der Präqualifikation werden die Bewerbungen entsprechend der Eignungs-

kriterien beurteilt. Es werden ca. 12 Bewerbende für den Projektwettbewerb eingela-

den, 2 Bewerbende werden als Ersatz nominiert. Sollten mehr als ca. 12 geeignete 

Bewerbungen eingehen, nimmt das Beurteilungsgremium eine Bewertung vor. Die am 

besten geeigneten Bewerbungen werden berücksichtigt. Das Preisgericht behält sich 

vor max. 2 Nachwuchsteams zu berücksichtigen. Nachwuchsteams müssen nicht alle 

Eignungskriterien erfüllen. 

 

In der Phase 2 erfolgt der Zuschlag aufgrund eines Projektvorschlags. Der Projektwett-

bewerb wird anonym durchgeführt.  

 

Die Ausschreibung untersteht dem GATT / WTO-Übereinkommen über das öffentliche 

Beschaffungswesen vom 15. April 1994. Für das Verfahren gelten die Bestimmungen 

der Submissionsverordnung des Kantons Zürich vom 23. Juli 2003 sowie der Interkan-

tonalen Vereinbarung über das öffentliche Beschaffungswesen vom 25. November 

1994 / 15. März 2001.  

 

Die Verfahrenssprache und die Sprache der späteren Geschäftsabwicklung ist 

Deutsch. Die Angebotsunterlagen sind ebenfalls in Deutsch einzureichen. 

 

Die Ausschreibung wird auf www.simap.ch und in den amtlichen Publikationsorganen 

veröffentlicht. Zusätzlich sind die Unterlagen auf www.konkurado.ch zugänglich. 

 

Die Veranstalterin behält sich vor zwischen der Präqualifikationsphase und der Ausga-

be der Wettbewerbsunterlagen Präzisierungen des Programms (Kap. 2.11 bis 5) vor-

zunehmen. 

Verfahrensbegleitung und Vorprü-

fung 

Verfahrensart 

Präqualifikation (Phase 1) 

Projektwettbewerb (Phase 2) 

Verfahrensbestimmungen 

Verfahrenssprache 

Publikation 

Programmpräzisierung 
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Im Rahmen der Präqualifikation werden keine Fragen beantwortet oder Auskünfte er-

teilt. Im Rahmen des Projektwettbewerbs findet eine Fragerunde statt. Die Fragen sind 

termingerecht und schriftlich, per Brief oder Mail, an die Verfahrensbegleitung (Adresse 

siehe Kap. 2.1 ) zu richten. Die Fragen und Antworten werden anonymisiert und in 

schriftlicher Form per Mail allen am Verfahren beteiligten Planern als verbindliche Er-

gänzung zum Wettbewerbsprogramm zugestellt. 

 

Eine öffentliche Beurteilung ist nicht vorgesehen. 

 

Die Veranstalterin plant die Wettbewerbsbeiträge öffentlich auszustellen. 

 

2.4  Teambildung und Teilnahmeberechtigung 

Die Veranstalterin will mit diesem Verfahren ein Planerteam evaluieren, welches für die 

gestellte Aufgabe eine überzeugende Gesamtlösung vorschlägt und das Bauprojekt 

anschliessend umsichtig und ganzheitlich plant und umsetzt. Neben einer hohen archi-

tektonischen und planerischen Kompetenz ist die ausgewiesene Kompetenz des 

Baumanagements erforderlich.  

 

In diesem Verfahren werden nur diejenigen Fachrichtungen ausgeschrieben, welche im 

Rahmen des Projektwettbewerbs einen substantiellen Beitrag leisten können. Dabei 

handelt es sich um die Fachrichtungen Architektur, Baumanagement, Landschaftsar-

chitektur, Bauingenieurwesen und HLKSE, wobei die Federführung durch die Fachrich-

tung Architektur zu erfolgen hat. Architekturbüros, welche betreffend der Komplexität 

der Aufgabenstellung über vergleichbare Erfahrungen im Bereich Bauleitung und Kos-

tenmanagement verfügen und diese entsprechend nachweisen können, sind nicht ver-

pflichtet diese Fachrichtung mittels eines spezialisierten Baumanagementbüros nach-

zuweisen. Die weiteren Fachrichtungen sind jedoch zwingend durch einen entspre-

chenden Spezialisten nachzuweisen. 

 

Die Teilnahme am Präqualifikationsverfahren steht allen Architekturbüros, Bauma-

nagementbüros und Landschaftsarchitekturbüros offen, die eine für dieses Projekt 

massgebliche Erfahrung darlegen können. 

Mit Einreichung einer Bewerbung verpflichtet sich der präqualifizierte federführende 

Planer für die Bearbeitung des Projektwettbewerbs das Generalplanerteam um die 

Fachrichtung Bauingenieurwesen und HLKSE zu erweitern. In den Fachrichtungen 

Architektur, Landschaftsarchitektur und Bauingenieurwesen sind Mehrfachteilnahmen 

nicht zulässig. Für die Planer der Fachrichtungen Baumanagement und HLKSE sind 

Mehrfachteilnahmen zulässig. Weiter verpflichtet sich der federführende Planer, dass 

die ausgewählten Fachplaner die Anforderungen gemäss dem Selbstdeklarationsfor-

mular erfüllen. 

 

Der freiwillige Beizug von weiteren Fachplanern ist zulässig. Mehrfachteilnahmen für 

diese weiteren Fachrichtungen sind zulässig. 

 

Alle Teilnehmenden müssen Wohn- oder Geschäftssitz in der Schweiz oder einem 

Vertragsstaat des GATT / WTO-Übereinkommens über das öffentliche Beschaffungs-

wesen haben, soweit dieser Staat Gegenrecht gewährt. Teilnehmende, die die verlang-

Fragenbeantwortung 

Öffentliche Beurteilung 

Öffentliche Ausstellung 

Bildung von Planerteams 

weitere Fachplaner 

Teilnahmeberechtigung 
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te Fachkompetenz nicht durch ausgewiesene Fachleute nachweisen können, werden 

von der Beauftragung ausgeschlossen. 

 

Nicht teilnahmeberechtigt sind Personen, die bei der Auftraggeberin, einem Mitglied 

des Preisgerichts oder einem Expertenmitglied angestellt sind, ein wirtschaftliches oder 

unmittelbar persönliches Verhältnis haben sowie Personen, die mit einem Mitglied des 

Preisgerichts oder einem Expertenmitglied nahe verwandt sind. Es wird auf die Weglei-

tung Befangenheit und Ausstandsgründe SIA 142i-202d verwiesen. Stichtag der Teil-

nahmeberechtigung ist der Tag der Auslobung des Wettbewerbs. 

 

2.5  Termine 

 

Inhalt  Datum 

Präqualifikation    

Freigabe Wettbewerbsprogramm  19. Mai 2016 

Publikation  10. Juni 2016 

Einreichung der Teilnahmeanträge  15. Juli 2016, bis 12.00 Uhr 

Selektionsentscheid  6. September 2016 

Benachrichtigung Bewerber durch Verfügung  16. September 2016 

Projektwettbewerb   

Versand der Unterlagen Projektwettbewerb  26. September 2016 

Bezug Modellgrundlage  26. September 2016 

Begehung (obligatorisch)  5. Oktober 2016, 14.00 Uhr 

Frist für Eingang schriftlicher Fragen  12. Oktober 2016 

Versand der Beantwortung aller gesammelten Fragen  26. Oktober 2016 

Frist für Eingang Projektvorschlag (Dokumente / Pläne)  27. Januar 2017, bis 12.00 Uhr 

Frist für Eingang Modelle  10. Februar 2017, bis 12.00 Uhr 

Beurteilung Wettbewerbsprojekte  14. / 24. März 2017 

Benachrichtigung Teilnehmer durch Verfügung  April 2017 

Publikation Jurybericht, Ausstellungseinladung  April 2017 

Öffentliche Ausstellung / Infoveranstaltung  April / Juni 2017 

 

Allfällige Änderungen bleiben vorbehalten. Diese werden rechtzeitig durch die Verfah-

rensbegleitung bekanntgegeben. 

 

_ Urnenabstimmung Projektierungskredit  September 2017 

_ Abgabe Vorprojekt              Februar 2018 

_ Abgabe Bauprojekt              Juni 2018 

_ Urnenabstimmung Baukredit        September 2018 

_ Baubeginn                   September 2019 

_ Bezug                     Juni 2021 

Termine Verfahren 

Termine Projektierung und Reali-

sierung (zur groben Orientierung) 
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2.6  Preise und Ankäufe 

Die Teilnahme an der Präqualifikation wird nicht entschädigt. Für 3 - 6 Preise und An-

käufe der termingerechten und vollständig eingereichten Projektbeiträge stehen ge-

samthaft CHF 145ó000.- exkl. MwSt. zur Verfügung. Die Ankäufe betragen maximal 40 

Prozent der Gesamtpreissumme. 

 

Das Preisgericht kann einen angekauften Wettbewerbsbeitrag im ersten Rang zur Wei-

terbearbeitung empfehlen. Hierzu bedarf es einer Zustimmung von drei Vierteln der 

Mitglieder des Preisgerichts, wobei die Zustimmung aller Vertreterinnen und Vertreter 

der Veranstalterin gegeben sein muss. 

 

2.7  Rechte und Anerkennung 

Es ist ausschliesslich Schweizerisches Recht anwendbar. Gerichtsstand ist Zürich. 

 

Das Urheberrecht an den Wettbewerbsbeiträgen verbleibt bei den Teilnehmenden. Die 

eingereichten Pläne, Erläuterungsberichte und Modelle sowie die entsprechenden digi-

talen Datenträger der mit Preisen und Ankäufen ausgezeichneten Wettbewerbsbeiträge 

gehen in das Eigentum der Veranstalterin über. 

 

Die Veranstalterin behält sich vor, die Projektdokumente unter Namensnennung zu 

veröffentlichen und für den Eigenbedarf zu kopieren. Mit der Ausbezahlung des Preis-

geldes sind alle Verpflichtungen der Veranstalterin gegenüber den Teilnehmenden 

abgeschlossen und deren Leistungen im Rahmen des Projektwettbewerbs vollumfäng-

lich abgegolten. 

 

Mit der Teilnahme am Verfahren anerkennen die Teilnehmenden die Bestimmungen 

dieses Programms, die Beantwortung der Fragen sowie den Entscheid des Preisge-

richts in Ermessensfragen. 

 

Gegen die vorliegenden Ausschreibungsunterlagen kann gemäss Art. 15 IvöB innert 10 

Tagen seit Eröffnung der Ausschreibungsunterlagen beim Verwaltungsgericht des Kan-

tons Zürich schriftlich Beschwerde eingereicht werden. Die Beschwerde hat einen An-

trag und dessen Begründung zu enthalten und ist im Doppel einzureichen. Die ange-

fochtenen Ausschreibungsunterlagen und vorhandene Beweismittel sind beizulegen. 

 

Die Veranstalterin teilt im Rahmen dieses Beschaffungsverfahrens den Selektionsent-

scheid (Präqualifikation) sowie den abschliessenden Zuschlagsentscheid mit einer 

Verfügung schriftlich mit. Gegen diese Verfügungen kann innerhalb von 10 Tagen nach 

Zustellung beim Verwaltungsgericht des Kantons Zürich schriftlich und begründet Be-

schwerde erhoben werden. 

 
  

Gesamtpreissumme 

Ankäufe 

Rechtsmittel und Streitfälle 

Urheberrecht 

Verbindlichkeit und Rechtsschutz 

Rechtsmittelbelehrung  
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2.8  Bestimmungen zur Präqualifikation 

Die Ausschreibungsunterlagen für die Präqualifikation können ab Publikationstermin 

unter www.simap.ch heruntergeladen werden. Zusätzlich sind die Unterlagen auf 

www.konkurado.ch zugänglich.  

 

Folgende Unterlagen werden in digitaler Form abgegeben: 

_ (a) Programm Projektwettbewerb im selektiven Verfahren; Präqualifikation (pdf) 

_ (b) Raumprogramme (pdf) 

_ (c) Schemas Raumbeziehungen (pdf) 

_ (d) Nutzungspläne der bestehenden Gebäude Primarschule (pdf) 

_ (e) Pläne Alte Sennerei (pdf) 

_ (f) Formular Präqualifikation, Angaben und Nachweise (pdf und docx) 

_ Angaben Planer 

_ Selbstdeklaration Planer 

_ Angaben Referenzprojekte 

 

Die für die Bewertung der Teilnehmeranträge relevanten Eignungskriterien sind in 

nachfolgender Tabelle zusammengestellt: 

 

EK*  Beschrieb Bewertung Formelle Anforderungen 

EK 1  Architektur 
 

Leistungen der SIA-

Phasen 31 - 33 

 
 

_ Nachweis von 2 - 3 Refe-

renzprojekten mit ähnlicher 

Aufgabenstellung und 

Komplexität.  

_ Referenzen im Umgang mit 

Schutzobjekten und / oder 

Sanierungen sind er-

wünscht. 

_ Projektangaben gemäss Formular  

_ Projektdokumentation 1 A3 pro 

Projekt (Darstellung frei) 

 

 

EK 2  Baumanagement 
 
Leistungen der SIA-

Phasen 41 - 53 

 

_ Nachweis von 1 - 2 Refe-

renzprojekten mit ähnlicher 

Aufgabenstellung und 

Komplexität.  

_ Referenzen im Umgang mit 

Schutzobjekten und / oder 

Sanierungen sind er-

wünscht. 

_ Projektangaben gemäss Formular  

_ Projektdokumentation 1 A3 pro 

Projekt (Darstellung frei) 

 

EK 3  Landschaftsarchitektur _ Nachweis von 2 Referenz-

projekten mit ähnlicher Auf-

gabenstellung und Komple-

xität.  

 

_ Projektangaben gemäss Formular  

_ Projektdokumentation 1 A3 pro 

Projekt (Darstellung frei) 

 

EK 4  Motivationsschreiben 
des Generalplaner-
teams 

_ Bewertung des Aussage-

gehalts 

_ 1 A4 Seite 

 

Eignungskriterien 
Bewertungsgrundlage für Präqualifikation 

 

*EK= Eignungskriterium 

  

Als Referenzprojekte können unterschiedliche oder sich wiederholende Projekte ge-

nannt werden. Insgesamt sind fünf bis sieben Referenzprojekte einzureichen. 

 

Bezug der Ausschreibungs-

unterlagen  

Eignungskriterien  und Bewertung 
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Die Bewerber sind aufgefordert ein Motivationsschreiben (maximal 1 A4 Seite) einzu-

reichen. In diesem Motivationsschreiben sind die Interessen, die Herausforderungen 

und die Chancen dieser Aufgabenstellung aus Sicht des Generalplanerteams darzule-

gen. 

 

Folgende Unterlagen sind zweifach auf Papier und einfach digital einzureichen: 

_ Angaben Planer (gemäss Formular) 

_ Motivationsschreiben 

_ Selbstdeklaration aller beteiligten Planer (gemäss Formular) 

_ Referenzprojekte mit Projektangaben (Formular) und Projektdokumentationen 

 

Folgende Unterlagen sind durch den Anbieter zu unterschreiben: 

_ Deckblatt Angaben und Nachweise (Formular)  

_ Selbstdeklarationsformulare (durch jede beteiligte Firma zu unterzeichnen) 

 

Zusätzliche und unaufgefordert eingereichte Unterlagen werden nicht bewertet. 

 

Die Unterlagen sind bis spätestens am Freitag, 15. Juli 2016, bis spätestens 

12.00 Uhr mit dem Vermerk "Projektwettbewerb Erweiterung Schulanlage Mettmenstet-

ten" bei der Veranstalterin einzureichen (Adresse siehe Kapitel 2.1). Es ist eine per-

sönliche Abgabe gegen Quittung oder eine Abgabe per Post möglich. Für eine persön-

liche Abgabe sind folgende Öffnungszeiten zu beachten: Mo-Fr, 8.00-12.00 Uhr. 

 

Für eine Einreichung per Post ist das Datum des Poststempels für die Fristwah-

rung nicht massgebend. Zu spät eingereichte Teilnahmeanträge werden nicht be-

rücksichtigt und von der Beurteilung ausgeschlossen. 

 

Für die Zulassung der Teilnahmeanträge zur Beurteilung müssen folgende Kriterien 

erfüllt sein: 

_ termingerechte und vollständige Einreichung der Unterlagen 

_ Benennung der projektbeteiligten Planer  

_ rechtsgültig unterzeichnete Selbstdeklarationen aller projektbeteiligten Planer 

 

Unvollständige, abgeänderte oder nicht rechtzeitig eingereichte Anträge werden von 

der Beurteilung ausgeschlossen. 

 

Aufgrund der fristgerecht eingereichten Bewerbungsunterlagen hat das Preisgericht die 

Selektion nach Eignung vorgenommen. Es wurden folgende Planerteams für den Pro-

jektwettbewerb ausgewählt: 

_    

_    

_    

_    

_    

_    

_    

_    

Motivationsschreiben des Gene-

ralplanerteams 

Einzureichende Unterlagen  

Einreichung der Unterlagen  

Zulassung zur Beurteilung 

Teilnehmende 

(Selektion September 2016) 
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_    

_    

_    

_    

 

 

2.9  Bestimmungen zum Projektwettbewerb 

Mit der Verfügung des Selektionsentscheids wird ein schriftliches Bestätigungsschrei-

ben aller Eingeladenen eingefordert. Diese Bestätigung verpflichtet die Teilnehmenden 

einen vollständigen Projektvorschlag einzureichen. Verzichtet ein eingeladener Bewer-

ber auf die weitere Verfahrensteilnahme, wird einer der als Ersatz qualifizierten Bewer-

ber nachnominiert. 

 

Die Ausschreibungsunterlagen für den Projektwettbewerb werden den teilnehmenden 

Teams zugestellt. 

 

Ort und Zeit für den Bezug der Modellgrundlagen wird den teilnehmenden Teams mit 

dem Selektionsentscheid mitgeteilt. 

 

Es findet eine örtliche Begehung statt. Die Begehung ist obligatorisch. Für den Fall 

einer Selektion werden alle Teilnehmer aufgefordert den Termin vom 5. Oktober 2016 

um 14.00 Uhr für die gemeinsame Begehung zu reservieren. Genaue Angaben zu 

Treffpunkt und Ablauf der Begehung wird den teilnehmenden Teams mit dem Selekti-

onsentscheid mitgeteilt. Gleichzeitig macht die Veranstalterin darauf aufmerksam, dass 

individuelle Begehungen der Schulanlage, insbesondere der Gebäude, nicht erwünscht 

sind. Störungen des Schulbetriebs sollen minimal gehalten werden. 

 

Die Projektwettbewerbe sind bis spätestens am Freitag, 27. Januar 2017, bis spätes-

tens 12.00 Uhr mit dem Vermerk "Projektwettbewerb Erweiterung Schulanlage Mett-

menstetten" bei der Veranstalterin einzureichen (Adresse siehe Kapitel 2.1). Es ist 

eine persönliche Abgabe gegen Quittung oder eine Abgabe per Post möglich. Für eine 

persönliche Abgabe (anonym) sind folgende Öffnungszeiten zu beachten: Mo-Fr, 

08.00-12.00 Uhr. 

 

Für eine Einreichung per Post ist das Datum des Poststempels für die Fristwah-

rung nicht massgebend. Zu spät eingereichte Projektwettbewerbe werden nicht be-

rücksichtigt und von der Beurteilung ausgeschlossen. 

 

Die Modelle sind bis spätestens am Freitag, 10. Februar 2017, bis spätestens 

12.00 Uhr mit dem Vermerk "Projektwettbewerb Erweiterung Schulanlage Mettmenstet-

ten" bei der Veranstalterin einzureichen (Adresse siehe Kapitel 2.1). Weitere Abgabe-

details siehe Absatz "Einreichung Projektwettbewerb" oben. 

 

Es wird eine Vorprüfung der eingereichten Unterlagen durchgeführt. Es wird neben der 

Vollständigkeit der eingereichten Unterlagen, die Einhaltung der baurechtlichen, feuer-

polizeilichen und betrieblichen Anforderungen sowie die Einhaltung des Raumpro-

Verbindlichkeit zur Wettbewerbs-

teilnahme 

Bezug der Unterlagen  

Bezug Modellgrundlage 

Begehung  

Einreichung Projektwettbewerb  

Einreichung Modelle 

Vorprüfung 
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gramms überprüft. Zudem werden die Projekte bezüglich der Wirtschaftlichkeit und der 

Nachhaltigkeit (gemäss Gebäudestandard der Gemeinde Mettmenstetten) geprüft. 

 

Die eingereichten Arbeiten werden durch das Preisgericht nach folgenden Kriterien 

stufengerecht beurteilt (Reihenfolge ohne Gewichtung): 

_ städtebauliches Gesamtkonzept 

_ architektonisches und landschaftsarchitektonisches Konzept 

_ Berücksichtigung der betrieblichen Anforderungen 

_ Wirtschaftlichkeit / Nachhaltigkeit 

 

2.10  Weiterbearbeitung 

Die Veranstalterin beabsichtigt nach Abschluss des Verfahrens einen Projektierungs-

kredit für die Phasen 31 bis 33 gemäss SIA Ordnungen einzuholen. Die Auftragsertei-

lung steht unter Vorbehalt der Kreditgenehmigung des Projektierungskredits. Die Auf-

tragserteilung für die Phasen 41 bis 53 steht unter dem Vorbehalt der Kreditgenehmi-

gung des Baukredits. Sämtliche Projektphasen werden separat und schriftlich ausge-

löst. Es besteht kein Anspruch auf ein festes Auftragsvolumen. 

 

Es ist vorgesehen, den Wettbewerbsbeitrag (Projekte A - C) als ein Ganzes zu verge-

ben. Sollte sich jedoch im Wettbewerb die Erkenntnis bilden, dass einzelne Teilprojekte 

(z.B. Teilprojekt C Alte Sennerei) verschiedener Teilnehmer wesentliche Vorteile bieten 

und kombinierbar sind, können die Teilprojekte einzeln prämiert und zur Weiterbearbei-

tung vergeben werden. Die Veranstalterin behält sich vor, die Teilprojekte zeitlich ge-

staffelt auszulösen. 

Für die weitere Projektbearbeitung durch das siegreiche Team werden die nachfolgen-

den Honorarkonditionen als Verhandlungsbasis definiert. Die Projektphasen werden 

einzeln freigegeben. Es werden keine Reisekosten und Spesen vergütet. Der Sit-

zungsort ist in Mettmenstetten. 

 

Grundleistungen gemäss SIA Ordnungen 102 / 2014 und 105 / 2014. Für die Honorar-

berechnung nach aufwandbestimmenden Baukosten gelten folgende Faktoren als Ver-

handlungsbasis: 

_ Koeffizienten Z1 & Z2: aktuelle SIA-Werte bei Vertragsabschluss. Die vereinbarten 

Koeffizienten gelten für die gesamte Dauer der Planung und Realisierung. 

_ mittlerer Stundenansatz h = CHF 135.00 

_ Schwierigkeitsgrad n = 1.0 

_ Anpassungsfaktor r = 1.0 

_ Teamfaktor i = 1.0 

_ Faktor für Sonderleistungen s = 1.0 

_ Leistungsanteil q = 100% 

 

Grundleistungen gemäss Ordnung SIA 103 / 2014. Für die Honorarberechnung nach 

aufwandbestimmenden Baukosten gelten folgende Faktoren als Verhandlungsbasis: 

_ Koeffizienten Z1 & Z2: aktuelle SIA-Werte bei Vertragsabschluss. Die vereinbarten 

Koeffizienten gelten für die gesamte Dauer der Planung und Realisierung. 

_ mittlerer Stundenansatz h = CHF 135.00 

_ Schwierigkeitsgrad n = 0.9 

Beurteilungskriterien und Bewer-

tung 

Kreditgenehmigungen für Weiter-

bearbeitung 

Honorarkonditionen Architektur 

und Landschaftsarchitektur 

Honorarkonditionen Bauingenieur 
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_ Anpassungsfaktor r = 1.0 

_ Teamfaktor i = 1.0 

_ Faktor für Sonderleistungen s = 1.0 

_ Leistungsanteil q = 100% 

 

Grundleistungen gemäss Ordnung SIA 108 / 2014. Für die Honorarberechnung nach 

aufwandbestimmenden Baukosten gelten folgende Faktoren als Verhandlungsbasis: 

_ Koeffizienten Z1 & Z2: aktuelle SIA-Werte bei Vertragsabschluss. Die vereinbarten 

Koeffizienten gelten für die gesamte Dauer der Planung und Realisierung. 

_ mittlerer Stundenansatz h = CHF 135.00 

_ Schwierigkeitsgrad n = 0.8 

_ Anpassungsfaktor r = 0.8 

_ Teamfaktor i = 1.0 

_ Faktor für Sonderleistungen s = 1.0 

_ Leistungsanteil q = 100% 

 

Bei Erhalt und Umbau der Alten Sennerei gilt der Faktor für Umbau, Unterhalt, Denk-

malpflege U = 1.1 für die Baukosten von BKP 1 - 2. 

 

Der Honoraranteil für die Generalplaner-Mehraufwendungen wird mit einer Erhöhung 

des Honorars des Gesamtauftrags um max. 5% entschädigt. 

 

Die aufwandbestimmenden Baukosten sind projektspezifisch festzulegen. Die auf-

wandbestimmenden Baukosten des Architekten werden bei Beizug von Fachplanern 

und Spezialisten reduziert, falls damit der Architekt von seinen Grundleistungen entlas-

tet wird. 

 

Nicht zu den aufwandbestimmenden Baukosten zählen: 

_ Entsorgungs- und Deponiegebühren 

_ EDV-Ausrüsten, Geräte, Verbrauchsmaterial 

 

Es ist vorgesehen nach Abschluss und Genehmigung des Bauprojekts und auf Basis 

des Kostenvoranschlags (Genauigkeit +/- 10%) das Honorar zu den definierten Kondi-

tionen zu berechnen und zu pauschalisieren. 

 

Für besondere zu vereinbarende Leistungen gilt der definierte mittlere Stundenansatz 

der Grundleistungen. 

 

Die Realisierung soll auf der Basis eines Einzelleistungs- oder GU-Modells erfolgen. Im 

Falle eines GU-Modells reduziert sich der Leistungsanteil q des Generalplaners ent-

sprechend. 

 
  

Honorarkonditionen HLKSE 

Faktor für Umbau, Unterhalt, 

Denkmalpflege 

Generalplaner 

Aufwandbestimmende Baukosten 

Pauschalisierung Honorar auf 

Basis Kostenvoranschlag 

Besonders zu vereinbarende 

Leistungen 

Realisierungsmodell 
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2.11  Verzeichnis abgegebener Unterlagen Projektwettbewerb 

Folgende Grundlagen werden an alle Teilnehmer des Projektwettbewerbs abgegeben: 

 

_ Zonenplan der Gemeinde Mettmenstetten (pdf) 

_ Baureglement der Gemeinde Mettmenstetten (pdf) 

_ PBG Kanton Zürich (pdf) 

 

Die baurechtlichen Unterlagen haben keinen Anspruch auf Vollständigkeit. 

 

_ Gebäudestandard der Gemeinden Mettmenstetten (pdf) 

_ Leitbild Biodiversität der Gemeinden Mettmenstetten (pdf) 

_ geologischer Kurzbericht Dr. Vollenweider AG über Parzelle Schafweid (pdf) 

_ Gutachten Alte Sennerei AD&AD vom September 2015 (pdf) 

 

_ Programm Projektwettbewerb im selektiven Verfahren (pdf) 

_ Raumprogramme (pdf und als Tabellenvorlage xlsx) 

_ Schemas Raumbeziehungen (pdf) 

_ Nutzungspläne der bestehenden Gebäude Primarschule (pdf) 

_ Katasterplan inkl. Höhenlinien (dwg) 

_ Grundrisse, Schnitte und Ansichten der bestehenden Bauten Schulhaus Gramatt 

und Alte Sennerei dwg und pdf) 

_ Leitungskataster Schulareal (dwg und pdf) 

_ Mengendeklaration Verfasser (Tabellenvorlage xlsx) 

_ Gipsmodell M 1/500 inkl. Plangrundlage Modell (dwg) 

 

Die Einhaltung sämtlicher geltender Normen, Gesetze und Richtlinien wird vorausge-

setzt. Auf folgende Grundlagen soll verwiesen werden: 

_ Bundesamt für Sport BASPO, 201 Sporthallen Planungsgrundlagen 

_ Bundesamt für Sport BASPO, Sportanlagen 001 Grundlagen zur Planung 

_ Behindertengleichstellungsgesetz 

_ Behindertengleichstellungs-Verordnung 

_ SIA 500, Grundsätze des Hindernisfreien Bauens 

_ MINERGIE-P-ECO (www.minergie.ch) 

_ Brandschutzvorschriften VKF vom 1.1.2015 

Rechtsgrundlagen 

Planungshilfen 

Bearbeitungsgrundlagen 

Normen, Gesetze und 

Richtlinien 

http://www.minergie.ch/
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3.  Ausgangslage 

3.1  Masterplan Schule Mettmenstetten 

Der Raumbedarf der Primarschule inkl. Doppelturnhalle besteht schon seit längerem. 

Bereits im Jahr 2003 / 2004 wurde ein Projektwettbewerb im selektiven Verfahren für 

eine Erweiterung der Primarschule, eine Doppelturnhalle und eine Holzschnitzelhei-

zung durchgeführt. Diesen Wettbewerb entschied B.E.R.G. Architekten für sich. Das 

Projekt scheiterte am Baukreditantrag, den die Bevölkerung der Gemeinde Mettmen-

stetten im Jahr 2006 ablehnte. 

 

Aufgrund des Sanierungsbedarfs der bestehenden Turnhalle Gramatt und des Raum-

bedarfs der Primarschule für Schule und Tagesstrukturen (Hort und Mittagstisch) wurde 

im Jahr 2013 in Mettmenstetten erneut eine umfassende Raumplanung über das zu-

sammenhängende Areal der Primar- und Sekundarschule inkl. angrenzender Parzellen 

der Politischen Gemeinde ausgelöst. Mit einer engen Zusammenarbeit der drei Ge-

meinden, dem Einbezug aller Beteiligten, einer umfassenden Planung inkl. Mobilitäts-

konzept und einer frühzeitigen Kommunikation mit der Bevölkerung soll das Projekt nun 

neu angegangen werden. 

 

 
 
Perimeter Raumplanung 
Legende Eigentumsverhältnisse: 

Blau = Primarschule 

Gelb = Sekundarschule 

Grün = Politische Gemeinde 

 

  

Nach einer Analyse der Bestandsbauten und einer strategischen Planung konnte zu-

sammen mit den drei Parteien Politische Gemeinde, Primarschulgemeinde und Se-

kundarkreisschulgemeinde ein Masterplan mit den Teilprojekten A - F erarbeitet und 

definiert werden. 
  

Historie 

Ausgangslage 























































http://www.sia.ch/shop
http://www.bkz.ch/















